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Die Regierung iſt trotz aller üblen Er
fahrungen von ihrem Optimismus in der Be
urteilung der Ausſichten der Kanalvorlage noch
nicht kuriert. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ glaubt
im Gegenteil „gegenüber den gekünſtelten peſſimiſtiſchen
Kommentaren eines Teils der Preſſe“ aus den Ver
handlungen das Fazit ziehen zu dürfen, „daß diesmal
in erfreulichem Gegenſatz gegen früher nicht ein
einziger Redner aus dem Hauſe eine prinzielle
Gegnerſchaft gegen die Vorlage bekundet, daß vielmehr
auch die Vertreter derjenigen Parteien, an deren
Widerſpruch die früheren Kanalvorlagen ſchließlich
geſcheitert ſind, mit mehr oder weniger Wärme trotz
vielfacher Bedenken im einzelnen den Wunſch nach
einer Einigung und Verſtändigung in der Kommiſſion
zum Ausdruck gebracht haben

Jſt das offiziöſe Organ wirklich ſo naiv, daß es
die Verſchleppungstaktik der prinzipiellen Gegner des
Kanals nicht erkannt haben ſollte? Es mag ſchon
ſein, daß einige Redner der beiden konſervativen
Parteien ihre grundſätzliche Oppoſition gegen den
Kanal diesmal nicht ſo deutlich markiert haben wie
früher der Bund der Landwirte aber denkt gar nicht
daran, auch nur einen Schritt breit von ſeiner bis
herigen grundſätzlichen Gegnerſchaft zurückzuweichen.
Die heut erſchienene Nummer des „B. d. L. erklärt
ausdrücklich, daß Herr Dr. Hahn von den
hannoverſchen Agrariern in den Provinziallandtag
gewählt worden iſt „in der Erwartung, daß er im
preußiſchen Landtag nicht aufhören würde, gegen
den koſtſpieligen Kanal nach dem Rhein hin, dieſen
„einzigen großen Jndufſtriehafen“, dieſe neue Zufuhr
ſtraße für ausländiſche Ackerbauerzeugniſſe ſpeziell nach
Hannover, und für Ausbau des ſchon vom Fürſten
Bismarck aus Schiffahrts- und wairtſchaftlichen
Gründen geplanten Küſtenkanals in bewährter
Weiſe weiter zu wirken. Jm Provinziallandtage aber
erwarten ſeine Wähler von ihm Ablehnung der
Millionen-Verpflichtungen, welche beſonders
Hannover für Sicherſtellung der Baukapitalsverzinſung
und Betriebskoſten eines Kanals übernehmen ſoll.

Da ſchon jetzt mit Sicherheit zu erwarten iſt, daß
der hannoverſche Provinziallandtag die geforderten
Garantien ablehnen wird, ſo muß der naive
Optimismns des offitziöſen Blattes in der Tat
Staunen erregen.

Rußland und Japan
Bisher haben ſich die Japaner darauf beſchränkt,

Port Arthur und das auf ſeiner Rhede liegende Ge
ſchwader durch ihre Flotte zu blockieren. Die Landung
von Truppen auf der Halbinſel Liautung ſoll ihnen
jetzt auch die Möglichkeit bieten, Port Arthur vom
Lande her zu iſolieren. Damit beginnt vie Belage
rung von Port Arthur. Die plötzliche Abreiſe des
erſt vor einigen Tagen in Port Arthur angekommenen
Großfürſten Boris Wladimirowitſch und die Rückkehr
des Statthalters Alexejew aus Port Arthur nach
Mukden deuteten ſchon darauf hin, daß die Ruſſen
auf den baldigen Beginn der Belagerung vorbereitet
waren. Wie aus Port Arthur ruſſiſchoffiziös vom
Freitag nachmittag gemeldet wird, hält ſich ein
japaniſches Geſchwader, beſtehend aus ſechs
Kreuzern, unausgeſetzt in Sicht von Port Arthur,
offenbar um die Ruſſen in Atem zu halten und an
Maßnahmen gegen die japaniſchen Landungsmanöver
zu hindern.

Jn einer Anſprache an die Truppen bei
einer Parade, die in Port Arthur am Freitag aus
Anlaß des Namenstages der Zarin abgehalten wurde,
wies General Stöſſel darauf hin, daß eine neue
Phaſe des Krieges eingetreten ſei, da Port Arthur
von der Landſeite bedroht werde. Er ſprach die feſte
Zuverſicht auf die Ausdauer der Verteidiger von
Kwantung aus. Die Soldaten und Seeleute ant
worteten mit Hurrahrufen.

Die Landung der Japaner erfolgt gleichzeitig
von der Oſt wie von der Weſtküſte an verſchiedenen

Die Ausſichten der Kanalvorlage. Punkten der Halbinſel Liautung, ſowohl in der Nähe
von Kintſchou, wo, etwa 40 Kilometer nordöſtlich
von Port Arthur, die Halbinſel eine Landenge bildet,
als auch etwa 50 bis 60 Kilometer weiter nordweſt
lich an der Weſtküſte in Port Adams und an der
Oſtküſte in Pitzewo, als auch ſüdlich davon beim
Kap Terminal. Dem „Reut. Bureau“ zufolge
beläuft ſich allein die Zahl der bei Pitzewo nordweſt
lich von den Elliotinſeln gelandeten Japaner auf
10000. Schon am Freitag bedrohten die Japaner
einen aus Port Arthur abgegangenen Perſonenzug.
Der amerikaniſche Geſandte in Tokio hat ſeiner Re
gierung bereits gemeldet, daß der Betrieb der Bahn,
welche die Verbindung von Port Arthur mit Mukden
herſtellt, eingeſtellt iſt.

Nach Mitteilungen engliſcher Blätter aus Tokio iſt
die Landung der Japaner öſtlich von Port Arthur
ſo erfolgreich ausgefuührt, daß das eskortierende Ge
ſchwader ſich dem Hauptgeſchwader wieder anſchließen
konnte. Zugleich mit dem letzten Angriff auf Port
Arthur legten die Japaner ein Kabel zwiſchen einer
der Elliotinſeln und dem Feſtland zur Verbindung
mit dem Landungsort.

Der Hoffnung auf Entſatz von Port
Arthur hat der ruſſiſche General Stöſſel
angeſichts der Landungen der Japaner in einem am
Freitag nachmittag in Port Arthur erlaſſenen
Tagesbefehl Ausdruck gegeben. Der Tagesbefehl
lautet: „Am 30. April und 1. Mai überſchritt der
Feind den Jalu in großer Sarke; die unſrigen
zogen ſich auf vorher ausgewählte Stellungen
zurück. Am Donnerstag bewerkfſtelligte der Feind eine

Landung in großem Maßſtabe füdlich
Pitſchewo und in der Nähe der Kintſchou-
bucht. Nun beginnt für uns die Arbeit. Natürlich
wird der Gegner den Bahnverkehr unterbrechen und
ſich bemühen, unſere Truppen bis Port Arthur zurück
zudrängen und dieſe Feſtung, Rußlands Schutz
wehr im fernen Oſten, zu belagern. Ver-
teidigt ſie bis zum Eintreffen der Truppen,
welche uns zu entſetzen kommen. Ich halte
es für meine Pflicht, darauf hinzuweiſen, daß Jhr
unabläſſtg wachſam, umſichtig und bereit ſein müßt,
dem Gegner überall in einer der ruhmvollen ruſſiſchen
Truppen würdigen Ordnung entgegenzutreten und,
welche Zwiſchenfälle auch eintreten, den
Kopf nicht verlieren dürft. Seid ein
gedenk, daß im Kriege alles möglich iſt
und daß wir mit Gottes Hilfe imſtande ſein werden,
die uns auferlegte ſchwierige Aufgabe zu erfüllen.“

Die Einfahrt in den Hafen von Port
Arthur iſt, wie der japaniſche Admiral Togo nach
Tokio berichtet hat, vollkommen geſperrt, aus
genommen für kleine Schiffe. Die Japaner verloren
keine Kriegsſchiffe, obwohl der Angriff viel Leute koſtete.

Ueber die Landung der Japaner auf ver
Oſtküſte der Halbinſel Liautung bei Pitz ewo und
beim Kap Terminal berichtet der ruſſiſche General
Pflug vom Freitag: Am Mittwoch abend zeigten
ſtch bei Pitzewo zuerſt 7 und darauf gegen 40 feind
liche Transportſchiffe. Am Donnerstag morgen
landeten die Japaner bei Pitze wo und an der
Küſte beim Kap Terminal Truppen; ſie unter
ſtützten die Landungen durch Artilleriefeuer.
Gleichzeitig wurden auf der ganzen Linie gegen 60
Transportſchiffe geſichtet. Die ruſſiſchen Poſten
zogen ſich vom Ufer zurück. Die Akten des Poſt
und Telegraphenamts in Pitzewo ſind weggeſchafft
worden. Die ruſſiſchen Einwohner haben die
Stadt verlaſſen. Ausſagen der Chineſen zuſolge
waren Donnerstag abend bereits etwa 10 000 Mann
japaniſcher Truppen gelandet, die in den chineſi
ſchen Dörfern in der Nähe der Landungspunkte unter
gebracht wurden. Der Feind ſandte zwei Abteilungen
aus, jede etwa ein Regiment ſtark, die eine in weſt
licher, die andere in ſüdweſtlicher Richtung. Am
Freitag wurde ein Perſonenzug, der aus Port
Arthur abgegangen war, 2 Werſt vor Wafandian
von einer japaniſchen gegen 100 Mann ſtarken

der Oſtſeite der Bahn beſetzt hatte.

Jnfanterieabteilung beſchoſſen, die eine Höhe auf
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befanden ſich viele Reiſende und gegen 200 Kranke
in Sanitätswagen, welche die Flagge des Roten
Kreuzes führten; zwei Kranke wurden verwundet.
Der Zug fuhr alsdann mit beſchleunigter Fahrt nach
Wafandian weiter. Die Meldung ſchließt, daß im
Küſtengebiet und in Niutſchwang alles ruhig ſei.

Nach privaten Mitteilungen aus Paris ordnete der
japaniſche General Kuroki in der Nacht auf Mitt
woch den Marſch des Gros ſeiner Truppen gegen
Tangſangſcheng an, wo moörderiſche Kämpfe
um eine Hügelftellung enorme Opfer auf beiden
Seiten forderten. Nach den letzten Nachrichten aus
Söul ſoll das ruſſiſche Hauptquartier von Föngh
wantſchön am Donnerstag morgen rückwärts verlegt
worden und Kurokis Vortruppen um dieſelbe Zeit
nur wenige Kilometer von Fönghwantſchön entfernt
geweſen ſein.

Der angebliche Ankauf von acht dem Nord
deutſchen Lloyd gehörigen Dampfſchiffen durch
Japan wird offiziell aus Tokio beſtritten. Ein
Ankauf deutſcher Schiffe durch Japan habe überhaupt
nicht ſtattgefunden.

Nach Meldungen aus Tokio hatten die Japaner
mit einer Abteilung von 1000 Ruſſen bei Home
tang ein Gefecht. Nach ſchweren Verluſten
mußten ſich die Ruſſen, nachdem ſie ihre Geſchütze
vernagelt hatten, in Stärke von 400 Mann
ergeben.

Aus Petersburg verlautet gerüchtweiſe, daß
am Freitag morgen eine neue Beſchießung von
Port Arthur durch die Japaner ſtattgefunden hat.

Wie berichtet wird, wird Admiral Skrydlow,
dem bekanntlich das Kommando über das Port
Arthur- Geſchwader übertragen worden iſt, ſeinen
Poſten wahrſcheinlich nicht erreichen können, da
die Eiſenbahnlinie von den Japanern abge
ſchnitten iſt. Die Sperrung des Hafens von
Port Arthur ſoll, obgleich dies noch nicht offiziell
zugeſtandeu wird, tatſächlich gelungen ſein das Ge
ſchwader könne infolgedeſſen den Hafen nicht ver
laſſen. Allgemein gebilligt wird die Ernennung
der Tochter des Admirals Makarow zur Hofdame
der Kaiſerin.

Deutſch Südweſtafrika.
Gouverneur Leutwein hat am Sonnabend

berichtet, daß die Herero bei Onjatu ſtehen.
Eſtorff wird bis Otjikuoko vorgehen. Die
Poſtierungen im Diſtrikt Gobabis werden durch eine
fliegende Kolonne unter Oberleutnant Winkler von
der Kolonne Glaſenapp verfſtärkt.

Aus Windhuk wird vem „Lok.Anz.“ berichtet:
Jn der Nacht zum 6. Mai lief im Hauptquartier
eine Meldung des Majors von Eſtorff ein, aus der
hervorgeht, daß ſeine Abteilung anſcheinend nord
öſtlich von Katapia ſteht, die Ortsangabe war in
dem über Otjoſaſu hergelangten Heliogramm nicht
enthalten. Nach Ausſagen von Ueberlaufern ſowie
nach perſönlich beobachteten Staubwolken glaubt
Major von Eſtorff, daß der Feind die Gegend um
Onjatu möglicherweiſe ſtark beſetzt hat.
Der Major beabſichtigt daher zunächſt, unter ſorg
fältiger Aufklärung bis Otjkuoto vorzugehen ſeine
weiteren Maßnahmen werden vor dem Ecgebnis vieſer
Erkundung abhängen. Da die Oſtabteilung des
Majors von Glaſenapp noch täglich Typhuszugänge
hat, bleibt ſie einſtweilen weiter in Quarantäne in
Otjihaeneng. Die Hauptabteilung unter Oberſt
Leutwein dürfte vorausſichtlich En de Mai marſch
bereit ſein.

General v. Trotha wird am 20. Mai die
Fahrt nach Südweſtafrika von Hamburg aus an
treten. Nach der „Nat.Zeitung“ wird General von
Trotha vorläufig nur von ſeinem Stabe begleitet
nach dem Aufſtandsgebiet abgehen. Von der ſo
fortigen Abſendung weiterer Verſtärkungen ſei
abgeſehen worden; die Nachſchübe werden vielmehr
inzwiſchen organiſtert und dann je nach Bedarf nach
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geſchickt werden. Der „Hamb. Corr.“ nimmt an,
daß jetzt „ein friſcher Zug in die Aktion kommt“.
Der Kaiſer ſei nicht gerade ſehr erbaut geweſen
„von jener paketweiſen Hinausſendung von Mann
ſchaften und es würden ſicherlich jetzt noch mehr
als 1500 Mann nach Südweſtafrika geſandt
werden Wie dem Blatt weiter geſchrieben wird,
hat General v. Trotha nach jeder Richtung hin
vollſte Selbſtändigkeit und Aktionsfrei-
heit in Südweſtafrika. Das Kolonialamt ſei
vollſtändig ausgeſchaltet und habe keine
Machtbefugnis über den Höchſtkommandierenden.
Auch die „Nationalztg.“ deutet an, daß dem General
über alle dabei in Betracht kommenden Verhältniſſe
das Recht direkter Berichterſtattung an
den Kaiſer zuſtehen wird.

Das Gerücht, der Kolonialdirektor Stübel habe
ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht, wird der „Voſſ.
Ztg. von unterrichteter Seite als unzutreffend be
zeichnet mit dem Bemerken, daß Stübel weder um
ſeine Entlaſſung gebeten hat, noch daß ihm von
anderer Seite nahegelegt worden iſt, dies zu tun.

Die Entſendung eines höheren Offiziers
nach Deutſch Südweſtafrika erfolgt der „Mgd. Ztg.“
nach auf Vorſchlag Leutweins, der ſich zugleich
bereit erklärt hat, die Gouvernementsgeſchäfte weiter
zuführen und dem Oberſtkommandierenden mit Rat
und Tat zur Seite zu ſtehen.

Trotz der ungünſtigen Nachrichten aus Deutſch
Südweſtafrika haben ſich nach einer Berliner Meldung
der „Mgd. Ztg.“ bei einzelnen Regimentern ſo viel
aktive Mannſchaften und bei Bezirkskommandos
ſo viel Reſerviſten gemeldet, daß der Bedarf
weit übergedeckt iſt.

Politiſche Ueberſicht.
OeſterreichUngarn. Die Erſatzwahlen

zum Wiener Gemeinderat ſind am Freitag
abgeſchloſſen worden. Der Gemeinderat ſetzt ſich
nunmehr zuſammen aus 136 Cchriſtlichſozialen,
20 Fortſchrittlichen und 2 Sozialdemokraten.

Frankreich. Die verächtliche Antwort, die die
Regierung auf den Proteſt des Vatikans gegen
Loubets Reiſe nach Rom gab, indem ſie dem
Papſte mitteilte, daß ſie ſeinen Proteſt für null und
nichtig anſehe, befriedigt die Regierungspartei nicht.
Jhre große Mehrheit fordert die Abberufung des
franzöſiſchen Botſchafters beim Vatikan und den
dauernden Abbruch aller diplomatiſchen

iehungen. Del ca
der dieſen letzten Schritt noch vermeiden will.

Nufßzland. Der Kaiſer wird nächſten Donners
tag perſönlich die Frühjahrsparade abhalten und
dabei eine Anſprache an die Truppen richten. Man
erwartet eine Anſpielung an die jüngſten Kämpfe am
Jalu.

England. Das engliſch- franzöſiſche Ab
kommen hat der engliſche Miniſterpräſident Balfour
am Freitag in einer Rede in der Verſammlung der
Primroſeliga in London wie folgt charakteriſtert:
Das, was auf den erſten Blick ein einfaches, in aller
Eile errichtetes diplomatiſches Gerüſt zu ſein ſcheine,
werde ein unüberwindliches Bollwerk gegen
die ſteigende Flut des Krieges ſein; ein Boll
werk, das die Zeit feſtigen werde und das ferner allen
Veränderunngen und Wechſelfällen trotzen werde,
denen internationale Abkommen unvermeidlich unter
worfen ſeien.

Türkei. Zur Lage in Armenien meldet der
Wali von Bitlis, daß er Gelighizan im Bezirk
Saſſun mit Truppen beſetzt habe. Eine zweite
Kolonne, beſtehend aus zwei Bataillonen, rückte über
Talvorik vor, um das befeſtigte Lager des Bandenchefs
Andranik zu umzingeln.

Serbin. Wann der deutſche Geſandte in
Belgrad nach Serbien zurückkehrt, ſteht nach der
„Poſt“ noch nicht feſt. Das er zurückkehrt, iſt dieſem
Blatt zufolge ſeit längerer Zeit im Prinzip beſchloſſen.

EngliſchJndien. Von der engliſchen Tibet
Expedition wird der „Daily Mail“ aus Simla
vom Freitag gemeldet: Gegen 800 Tibetaner, die
aus der Richtung von Schigatſe her kamen, machten
geſtern bei Tagesanbruch einen Angriff auf die
engliſche Miſſion in Gyangtſe, wurden aber
unter großen Verluſten zurückgeſchlagen; auf
engliſcher Seite wurden zwei Sepoys verwundet.
Eine in London am Sonnabend eingetroffene amtliche
Meldung beſtätigt, daß 700 Tibetaner von Shigatſe
unter dem Kommando eines Lhaſſa-General am
5. Mai Ghyangtſe angriffen. Der Angriff wurde
zurückgeſchlagen die Tibetaner verloren 250 Mann
an Toten und Verwundeten. Der engliſche Verluſt
betrug zwei Mann.

Seit grDeurſchland.
9. Mai. Der Kaiſer und die

Kaiſerin ſind mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe
Sonnabend abend gegen 7 Uhr mit Sonderzug
auf dem Bahnhofe zu Donaueſchingen eingetroffen

Berlin,

ſé iſtoder einzige Miniſter,

und von dem Fürſten und der Fürſtin zu Fürſten
berg, dem Erbprinzen und der Prinzeſſin Leontine
empfangen worden. Zum Empfang waren auch
die Spitzen der Behörden erſchienen. Der Kaiſer
und die Kaiſerin wohnten am Sonntag vor
mittag um 11 Uhr dem Gottesdienſte in der
evangeliſchen Kirche bei. Nach 12 Uhr nahmen
die Allerhöchſten Herrſchaften von der Schloß
terraſſe aus die Huldigung der alten Fürſtenberger
Lande entgegen. Drei Mädchen überreichten der
Kaiſerin Blumen. Mehr als 800 Perſonen in alten
Landestrachten, 32 Militärvereine ſowie Schulen und
Vereine der Stadt beteiligten ſich an der Huldigung.
Bürgermeiſter Fiſcher hielt eine begeiſtert aufgenommene
Anſprache. Der Fürſt zu Fürſtenberg dankte und
und brachte ein Hoch auf den Großherzog von Baden
aus. Hierauf folgte ein Feſtzug durch die Stadt.

(JIm Befinden der Königin Wilhel-
min q) von Holland iſt eine Beſſerung eingetreten.
Wenn die Umſtände es geſtatten, werden die Königin
und Prinz Heinrich am nächſten Mittwoch nach Schloß
Het Loo zurückkehren.

Ein Reichsverband gegen die Sozial
demokratie) ſoll nach dem „Berl. Tageblatt“ am
nächſten Montag in Berlin gegründet werden.

(Wer ſind die Förderer des Um
ſturzes.) Auf dieſes in agrariſch-ſcharfmacheriſchen
Kreiſen von Zeit zu Zeit ſehr beliebte Frage und
Antwortſpiel gibt der „Bund der Landwirte“ neuer
dings folgende Antwort, die die Regierung, insbeſondere
den Grafen Bülow ſicherlich ſehr intereſſteren wird
„Muß ſich nicht dem denkenden Staatébürger
der Zweifel aufdrängen, ob der heutige Staat und
ſeine Verfaſſung noch fähig ſind, die ſittliche Ordnung
im Reiche zu wahren, dem rechtſchaffenen Bürger und
der ehrlichen Arbeit ihre Exiſtenz zu ſichern uns
ſcheint, daß die hauptſächlichſten Förderer
des Umſturzes ſehrdicht neben den Thronen
ſtehen.“ Das iſt der Dank der Herren vom Bunde
der Landwirte für den neuen agrariſchen Zolltarif,
fur das Zurückweichen der Regierung in der Kanal
vorlage und für alle übrigen Freundſchaftsdienſte.

(Eine Kursänderung in der aus
wärtigen wie in der inneren Politih) wird
in den „Deutſchen Stimmen“, dem „Wochenblatt für
die nationalliberale Partei“, angekündigt. Eine Be
ſtätigung der Annahme, daß die auswärtige Politik
entſprechend der überraſchenden Wendung in den
engliſch-franzöſtſch italieniſchen Staatenbeziehungen an
einem Wendepunkt angelangt' iſt, erblickt das Blatt
in den vom Kaiſer jn Karlsruhe und Mainz ge
nen Worten, Veränderungen im Jnneren Deutſchlands
und Preußens aber ſollen „für die allernächſte Zeit
bevorſtehen aus dem einfachen Grunde, weil es
ſo überhaupt nicht mehr weitergehen kann Aus
den Worten des Kaiſers in Karlsruhe wird das
Verſprechen herausgeleſen, daß das Gepräge der aus
wärtigen Politik von Grund aus ein anderes werden ſoll.
Der Zeichendeuter der Deutſchen Stimmen“ meint, eine
Politik, die um aller Welt Freundſchaft buhlt, ſpricht
nicht angeſichts des Rheinufers, von Wörth, Weißen
burg und Sedan, nicht angeſichts einer neuen Rhein
brücke von ernſten Belaſtungeproben. Das Blatt
begrüßt dieſe angebliche Kursänderung, meint aber
beſorgt: „Ob es unter dem Geſichtspunkt der Diplo
matie auch klug war, ſo temperamentvoll zu
zufahren, mögen Graf Bülow und Freiherr v. Richt
hofen ſorgenvoll erwägen. So unmittelbar nach
dem Beſuch des Königs Eduard in Paris, nach dem
Abſchluß des engliſch franzöſiſchen Abkommens und
nach den romantiſchen Ueberſchwänglichkeiten beim
Beſuch Loubets in Rom wäre es vielleicht ratſamer
geweſen, die veränderte Beurteilung der Lage zunächſt
nur im vertrauten Rate der verantwortlichen
Staatsmänner zu äußern.“

(Wir glauben nicht an den Bebelſchen
„Jungbrunnen“), ſo ſchreibt das ſozial
demokratiſche „Volksblatt für Anhalt“ in
einer Beſprechung der ſozialdemokratiſchen Nieder
lage bei der Erſatzwahl in Altenburg. Das
Blatt gibt zu, daß bei dieſer Erſatzwahl von den
Sozialdemokraten etwa 600 Stimmen „ferſichtlich an
die Gegner abgegeben ſind.“ Dieſer Verluſt ſei
„den Waffen zu verdanken, die unſer Dresdener
Parteitag den Gegnern in die Hand drückte.“
Jn weiteſten Parteikreiſen beſtehe die feſte Abſicht,
mit demjenigen, der es wagen ſollte, auf dem
nächſten Parteitag in Bremen wieder einen
ungehörigen Ton anzuſchlagen, ein ſehr ernſtes Wort
zu reden. Wenn die Niederlage in Altenburg auch
ſchon in dieſem Sinne wirke, ſo könne ſie der ſozial
demokratiſchen Partei nach dem Verluſt des Mandats
für ZſchopauMarienberg „eine ſehr heilſame Lehre
werden.“ Auch die ſozialdemokratiſche „Volks
wacht“ in Breslau erklärt, ſie könne die Ueber
zeugung nicht abweiſen, daß die Werbekraft der
ſozialdemokratiſchen Partei vorübergehend geſchädigt
worden iſt durch den Streit und Zank in und nach
Dresden.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 7. Mai.) Der

Reichstag erledigte heute in zweiter Leſung die lex Stengel
nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen, deren Annahme nach der
Haltung des Zentrums von vornherein feſtſtand. Die ent
ſchiedene Oppoſition gegen dieſes erſte Attentat auf die
Matrikularbeiträge wurde nur von der Freiſinnigen Volks
partei und den Sozialdemokraten geführt, als deren Redner
die Abgg. Richter und Dr. Südekum ſprachen. Das
Zentrum ließ es geſchehen, daß die Franckenſteinſche Klauſel
nunmehr durchbrochen worden iſt dadurch, daß die Zölle von
der Ueberweiſung ausgeſchloſſen werden. Dem Schatzſekretär
Freiherrn von Stengel, der ſeine Verwunderrung über die
Haltung der Freiſinnigen Volkspartei ausſprach, die doch
ſeinerzeit gegen die eclausula Franckenſtein geſtimmt hätte,
hielt der Abg. Richter eine kleine geſchichtliche Vorleſung
über die Motive der damaligen Ablehnung. Die Francken
ſteinſche Klauſel bilzete damals die Brücke zur Annahme des
neuen Zolltarifs. Gegen die von der Kommiſſion vorge
ſchlagene Reſolution, die den Reichskanzler erſucht, dem
Reichstag baldtunlichſt einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch
den die Maiſchbottichſteuerrückvergütung auf eine der tatſäch
lichen Ausbeute möglichſt entſprechenden Höhe herabgeſetzt
wird, eiferten der Agrarier Holtz und v. Kardorff von
der Reichspartei. Es nutzte ihnen aber nichts, denn die
Reſolution wurde ſchließlich gegen die Stimmen der Rechten
und Nationalliberalen angenommen. Am Montag ſteht
die dritte Leſung der lex Stengel und die dritte Etatsberatung
auf der Tagesordnung.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 7. Maf.) Jm
Abgeordnetenhauſe kam es heute bei der erſten Beratung des
Geſetzentwurfs betreffend die Verwaltug gemeinſchaft
licher Jagdbezirke zu einer ziemlich ſcharfen Auseinander
ſetzung zwiſchen dem konſervativen Abg. Schulz e Pelkum
und dem Landwirtſchaftsminiſter. Der konſervative Redner
erklärte, ſeine Partei ſei aufs un angenehmſte berührt
von der Art, wie die Staatsregierung dieſe Materie behandelt
habe, indem ſie die mit großer Mehrheit im Februar be
ſchloſſene Reſolution Herold, wonach der Jagdvorſtand
wählbar ſein ſollte, unter den Tiſch habe fallen laſſen, da
gegen den damaligen Antrag der Gegenpartei bei dem
vorliegenden Geſetzentwurf berückſichtigt habe. Gegen ſolche
Nichtachtung der Beſchlüſſe der Mehrheits-
parteien müſſe ſeine Partei Verwahrung ein
legen. Landwirtſchaftsminiſter von Podbielskt proteſtierte
energiſch dagegen, daß der Wortführer einer Partei in der
Weiſe, wie es der konſervative Redner getan habe, ſeinen
Unwillen darüber äußere, daß die Regierung eine Reſolution
der Mehrheitsparteien nicht berückſichtigt habe. Die Re
gierung müſſe in jedem einzelnen Fall ernſtlich prüfen, ob
den durch ſolche Reſolution gegebenen Anregungen, in welchen

oftmals ein unberechtigter Lokalpatriotismus und
Lokalegoismus in den Vordergrund trete, im Jntereſſe
der Allgemeinheit Folge gegeben werden könne. Abg.
Herold vom Zentrum pflichtete dem konſervativen Redner,
wenn auch nicht in ſo ſcharfer Weiſe, bei. Abg Fiſchbeck
von der Freiſinnigen Volkspartei trat für Erweiterung der in
der Vorlage vorgeſehenen Ausnahmebeſtimmungen ein und
erklärte ſich im übrigen in der Hauptſache mit der Vorlage ein
ſtanden. Der konſervative Abg. Sielermann er
klärte, lieber das alte Geſetz weiter beehen bleiben, daß dieſe Vorlage Geſetz werde.
Die Vorlage wurde einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern
überwieſen, ebenſo das Wildſchongeſetz, bei deſſen
Beratung Abg. Fiſchbeck insbeſondere die Beſtimmungen
bekämpfte, die die Jntereſſen der Wildhändler zu ſchädigen
geeignet find. Der Geſetzentwurf betr. die Wechſel proteſt
ſtunden wurde in dritter Leſung debattelos erledigt.
Montag kleinere Vorlagen.

möge

Zu dem Fernbleiben des Grafen
Bülow von den Verhandlungen über die Kanal
vorlage im Abgeordnetenhaus ſchreibt die „Nordd.
Allg. Ztg.“: Es werde „überſehen, daß Graf
v. Bülow in den letzten Tagen durch die ſüdweſt
afrikaniſchen Vorgänge ſtark in Anſpruch
genommen worden iſt. Jm übrigen bot auch der
bisherige Gang der Verhandlungen dem Miniſter
präſtdenten keinen Anlaß zu perſönlichem Eingreifen.“

Wie heute von verſchiedenſten Seiten erzählt
wurde, ſoll die Abſicht beſtehen, den Reichstag
bereits am 11. Mai bis zum Herbſt zu vertagen.

Die nationalliberale Partei hat im Fall
Menk eine anerkennenswerte Entſchiedenheit gezeigt.
Unverſtändlich iſt es nur, wie ein Mann von ſo
ausgeſprochen reaktionären Anſchauungen überhaupt
von den Nationalliberalen als Kandidat auf den
Schild erhoben werden konnte. Daß Herr Menk ein
erklärter Gegner des Mittellandkanals iſt, konnte
ihm die Partei vielleicht nur deshalb noch nachſehen,
da ſein Standpunkt in dieſer Frage ſich mit den
Anſchauungen der Altonger Handelskammer deckte.
Aber man wußte auch von Herrn Menk, daß er in
wirtſchaftspolitiſcher Beziehung extremagrariſchen An
ſchauungen zuneigte, daß er in der Schulpolitik
Forderungen vertrat, die in das Programm einer
konſervativ klerikalen Politik hineinpaſſen mochten, und
trotzdem wurde er von den Altonger Nationalliberalen
eines Mandats für würdig befunden. Herr Menk
denkt natürlich unter dieſen Umſtänden nicht daran,
wie es den guten parlamentariſchen Traditionen ent
ſprechen würde, ſein Mandat niederzulegen und
eventuell an das Vertrauen der Wähler zu appellieren,
ſondern bemüht ſich ſchon jetzt, die Organiſation
ſeiner neuen Parteifreunde im Wahlkreiſe zu ſtärken.

hervor agbewahrt bei
BDarmkatarrh-Diarrhoe,Breehdurehfall efe.



Trauerfeier halber iſt unſer
Geſchäftslokal Dienstag den 10.
Mai, von 3 Uhr nachmittag an,

geſchloſſen.
Gebr. Becker,

Lederhandlung.

Beste Anstrichsfarbe
für Fusshböden.

O. Fritze Co. in Berlin
(Inhaber Lemme).

W
Kein Spirituslack

Trocknet in 6-—8 Stunden, deckt
besser als Oelfarbe und steht so
blank wie Lack; übertrifft an Halt-
barkeit und Eleganz jeden bisher
bekannten Anstrich. Sie wird
streichfertig geliefert und kann
von Jedermann selbst gestrichen

werden.
G

Der Alleinverkauf
von Bernſteinöllackfarbenvon O. Fritze in Berlin

iſt nur bei

Oscar Beberl,
Drogen- und Jarbenhandlung,

16. Burgstrasse 16.
Die Lackbüchſen von O. Writze,

Bevrliänm, ſind mit
blau weißem Etikett

verſehen, was wohl zu beachten iſt

Zur Bepflanzung
auf Beete und Gräber empfehle

Geranien, verſch. Farben, von 20 Pf. an,
Fuchſien, großglock., n e
Petunien, großblumig, 15
Lobelien, ſchön blau, e
Verbenen, in leucht. Farben 10Georginen in beſt. Sorten z 109

Penſtemon, prachtv. Farben 15
Torwnaten, große frühe rote 10 zOswaicl Schumann

Staudengärtnerei, Winkel 6.

Prima Zraunschweiger
Stangen-Spargel

a Pfund 60 Pf.
empfehlen von heute ab täglich friſch

A. Mecht, Klauſentor 5.
W. Schumannm, Unteraltenburg.

Kleiner Geldſchrank
zu verkaufen. Näheres bei

F. H. Kunth.
Vorſchußverein zu Merſeburg

G. m. b. H.Rechnungsabfchlußz

für Monat April 1904.
Einnahme. Mk. Pf.Kaſſenbeſtand vom Monat März 25 586 97

Rückzahlung auf gegebene Vorſchüſſe 179 160 52

Vorſchuß Zinſen 4677Aufgenommene Anlehen 80 944 81
JnkaſſaKonto
GiroKonto Berlin 11687 51Laufende Rechnung Berlin 2122 60
BankKonto 14 500Vereinskapital von Mitgliedern 326

Reſervefond 42Konto für Verſchiedene 4691 20
Summa: 323 738 61

Ausgabe. Mk. Pf.Gegebene Vorſchüſſe 175 365 93
Zurückgezahlte Anlehen 41076 46
Gezahlte Zinſen 45 60Vereinskapital von Mitgliedern
Verwaltungskoſten 915 41
Jnkaſſo-Konto

GiroKonto Berlin 6584 85
Laufende Rechnung Berlin 745 70
BankKonto 87 000Konto für Verſchiedene 861 25

Summa: 312595 20
Mithin Beſtan d: 11143 41

F. G. Dürr. E. Hartung. R. Heyne.

2. Ziehung der 5. Klaſſe 210. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 7. Mai 1904, vormittags.Nur die Gewinne ber 240 Mk. ſind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.
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2. Ziehung der 5. Klaſſe 210. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 7. Mai 1904, nachmittags.

Nur die Gewinne über 240 Mt, ſind den betreſſenden Nummern
in ammern beigefügt.
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Sonven-Schirme
halbſ. u. reinſeid. Damaſſee 3. 4,50, 5,50,

6, 7.50 bis 30 Mk,
halbw. 0,90, 1,50,. 1,80 Mk. e.

Schitmfebrik F. B. Heinzel,
Halle a. S-, Leſpigerſir. 98.

Da ich in meinem Laden bauliche Ver
änderungen vornehmen laſſe, beabſichtige ich
bis Pfingſten mein Warenlager in

I es vBern gerungen
zu billigſten Pre ſen x zugeben

Frau Heidenreiah
a b Geiſel.

O Malzkaffee
Kaffee Sutrogatfabrik
Römsdor- Chemnitz

Zu Haben bei
Panl Güölnlsch. Jetzmarkt.
Carl BRauen. Markt 28Wilh. Schumann Unteraltenburg 20.
A. Domplatz.

Pa. Reringe,
täglich friſch martatert,

2 Stück 13 Ptg.,enpficht aus Albrecht

In NMerseburg bei s harre Kupper,
Progerie, Markt.

wird gut, billig und ſchnell in der

es Anhaltvon Dnnmi

Oelgrube 2.

Mende

Das

ſ G e J81
ind wit ihm die Se eit der Aus

ſtüge, Reiſen etc. ſtehk vor der
Tür. Der daher ſchen We

darf an Hchuhwaren noch micht
gedeckt het, einpfehle ich einen
Weſuch meiner Niederlage

Max Jacku-
Schul warem.

Man Wirth Rerſeburg,

Gotthardtsſtr. 40.

Damenſpangenſchuh

Damenſchnürhalbſchuh

Kinderichnürftiefel

Hertenzugſtiefel

Damenſchnürſtiefel

Damenknopfſtiefel

rot und braun 3, 90

rot und braun 4,2

Größe 18—22 1,55

9

rot

rot

galte mein gut ſprteer brles Loge einfeches, beſſerer und feinfter

Qualität nur
O 8erstetassiger Fabrikeste

in ſchwarz und allen Modefarden zu atzgemeſſenen billigſten Preiſen
angelegentlichſt empfohlen.

leichzettig empfehle meineWerkſtatt für MaßeSchuhmeagherei

und Reparaturen
und bitte um geneigte Berückſichtigung.

u Banner
Roßz merkt 12.

in

großer e

echt mit blau weißer Marke „Central“.

f. dopp. gek. Leimötſinnäas, e
Brönzen, Maurerſchablonen, e
prima Bohnermaſſe, wenStahlſpäne, dauerhafteſten

ins el S n todenanſtrich,
ſpiegelblank, über Nacht trockne addie eigen man init

Central Wern ſein Glanz lack,

W Bichavd L Borkt 49

ier billigſten PreiſeDir größte Auswahl

nierter Hüteamen, Mädehen, Kinder

findel ans nugkrollig en es Se
für

Fr. Malgermrgenge; T
Merseburg, Wurgetrewes G.

e u h a S en ohne reu Henkbar dester
lack-Anz ch

für füssböden, ſreppen,

Möbel hausge räfheen

färbartenmöbel, fim en
Aal Wagen 5owie kör die

Ihrebesondere, zweckensprechen de Qualitäten!
Curt GündelLackfahr Dresden lebtan.

Niederlage

Neumarkt-Brogerie.
Germaniſche Fiſchhandlung.

Senſiſch Cabeljau

Schellen, Zander,
Ferner:feinſte Kieler Vin g er. Schellfiſch,

Flundern, Lachsheringe,
Bratheringe, Gardinen, Fiſchkonſerben

Citronen, Datteln, Feigen.
W. Krähmer.

ſeine Mat tet wchr

beim Gebrauch von Palkonmin.
Falkonin treibt jede Motte aus.
Falkonin zerſtört die Brut.
Falkesin riecht angenehm.
Falkozig iſt ſauber im Gebrauch.
Falkewin gehört in jeden Kleiderſchrank.

Echt in Paketen zu 10 und 25 Pfg.
nur in den Drogerien von O. Leberl,

e u
Tapetem und

M iümole mm
empfiehlt allerbilligſt

Paul Thum,Chemnitz, 2 Gnomnitzoreirasro 2.
Neueſte Muſter frk. gegen frk. Rückſendung.

Bauterbaeh's
fHühnerungenseſfe

Hornhaut jeder Art in
kurzer Zeit.

Allein zu haben

Nenmarkt-Drogerie.
Hagenleidenden

teile ich aus Dankbarkeit gern und nnent
geltlich wit, was mir von jahrelangen, qualvollen Magen t. Verdanungsbeſchwerden

Ngeholfen hat.
A. Moeck, Lehrerin, Sachſenhauſen,b. Frankfurt a. M

Hierzu eine Veilage,

m
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Nr. 109.
Parlamentariſches.

Die Budgetkommiſſion des Abge
ordnetenhauſes hat am Sonnabend den Nach
tragsetat, der drei Millionen Mark für Wohl
fahrtszwecke für Eiſenbahnangeſtellte fordert, gegen
eine Stimme angenommen.

Jns Herrenhaus berufen wurde Graf
Alexander Münſter, der 46 jährige Sohn des ehe
maligen deutſchen Botſchafters in Paris, Fürſten
Georg Münſter von Derneberg, auf Grund erblichen
Rechts.

Begenüber der Verherrlichung des
Totaliſators durch den Landwirtſchaftsminiſter
v. Podbielski hebt die „Voſſ. Ztg. hervor, daß
am 1. Dezember 1880 im Abgeordnetenhaus der
konſervative Abg. v. Kröcher unter Hinweis auf die
Zunahme des Spiels am Totaliſator nachdrückliches
ſtrafgerichtliches Einſchreiten verlangte, da es ſich hier
um ein verwerfliches Glücksſpiel handle, und
ihm pflichteten die Herren Windthorſt und
v. SchorlemerAlſt bei. Am 6. April 1882
erklärte das Oberverwaltungsgericht und am
7. Juli aus weſentlich gleichen Gründen das Reichs
gericht, das Spiel am Totaliſator habe eine Ge
meingefährlichkeit, die es mit den verwerf
lichſten Glücksſpielen auf die gleiche Stufe ſtelle
Am 30. Juli 1891 ſchrieb der Geheime Ober-
finanztat Marcinowski in dem „Deutſchen
Wochenblatt“ des freikonſervativen. Abg. Arendt:
„Es handelt ſich hier zweifellos um ein Glücks
ſpiel der gefährlichſten Art, das in
ſeiner Einrichtung und Wirkung mit vollem Recht
mit den Spielbanken auf die gleiche Stufe
geſtellt wird. Jm März 1894 erklärte der frei
konſervative Graf Arnim in der Steuerkommiſſton
des Reichstags: „Der Totaliſator iſt ein die Volks
moral ſchädigendes Jnſtitut“, und dieſes
Wort hat der Major Richard Henning, einer der
beſten Kenner des Rennſports, als Motto auf ſeine
Schrift über die Totaliſatorfrage geſtellt, in der er
ſagt „Selbſt das Jeu in Monaco ſteht mo
raliſch noch viel höher als die Rennwette
auf der heutigen Baſts“, und er gibt ein Schreiben
wieder, worin der württembergiſche Landober
ſtallmeiſter von Hofacker, Leiter des Land
geſtüts Marbach, den Totaliſator ſchroff verurteilt und
hinzuſetzt. Der Staat wird (den Totaliſator verbieten
müſſen und) eine Wettoperation nicht mehr dulden, an

deren Stelle er beſſer die alten Spielbanken
zugelaſſen hätte, und vie Geſellſchaft wird ſich
ſicherſtellen wollen gegen die Kameradſchaft der Renn
bahn, durch deren Hintertüren die Kommerzienräte
vom Schlage des ollen, ehrlichen Seemanns ihr zu
geführt werden.“ Jm „MilitärWochenblatt“, Nr. 2,
vom Januar 1895 ſagt ein Generalleutnant
von der Schrift des Majors Henning „Die Broſchüre
wird manchem Ofſtzier die Augen offnen und ihn er
kennen laſſen, wie richtig und ſegensreich das (vom
Kaiſer für die Offiziere erlaſſene) Verbot des Wettens
am Totaliſator für ihn iſt. Von da bis zu der Er
kenntnis, daß dieſes Jnſtitut ganz zu verbieten ſei,
iſt nur ein Schritt.“

-SS-S]SS 551D„JSTÄS S

Provinz und Umgegend.
[1 Halle 6. Mai. Die Fachkommiſſion

für Getreide und Produktenhandel und die
Gewerbe der Getreideverwertung bei der hieſigen
Handelskammer nahm in ihrer erſten Sitzung zunächſt
einen Bericht des Herrn Malzfabrikanten Reinicke
Halle entgegen über „Die Schädigung des Getreide
handels“. Einem Antrage der Göttinger Handels
kammer zufolge ſoll die Frage der Schädigung des
Handels durch die Kornhausgenoſſenſchaften wieder
vom deutſchen Handelstage behandelt werden, auch iſt
dieſelbe Sache auf die Tagesordnung der noch im
Mai ſtattfindenden Verſammlung mitteldeutſcher
Handelskammern geſetzt worden die hieſige Handels
kammer hat das Referat darüber zu halten. Ueber
„Getreidepreisnotierungen in Halle“ berichtete Herr
HandelskammerSekretär Dr. Pfahl Halle. Infolge
des erlaſſenen Börſengeſetzes 1896 wurde die Getreide
nnd Produkenbörſe zu Halle aufgelöſt, ſeitdem wurden
auch hier keine Preiſe für Getreide 2c. mehr notiert.
Die Frage, ob nicht wieder ſolche Notierungen hier
eingeführt werden können, iſt in den intereſſierten
Kreiſen vielfach erörtert worden. Die Kommiſſion
konnte ein Bedürfnis nach Wiedereinführung ſolcher
Notierungen nicht herausfinden und wird daher der
Handelskammer empfehlen, zu der Frage keine Stellung
zu nehmen. über den Zoll auf Graupenfutter“
berichtet Herr Mühlendirektor Leiſter-Böllberg Halle.
Der von den Beſitzern deutſcher Graupenmühlen ge
planten. Eingabe an den Bundesrat ſtimmte vie
Kommiſſton bei. Es wird in derſelben beantragt,
Graupenfutter, ein künſtlich hergeſtelltes Gemiſch von
Gerſtenmehl und Gerſtenſchalen, nicht mehr als
Gerſtenkleie zollfrei einzulaſſen, ſondern dafür den

Zollſatz für Gerſte anzuwenden. Herr Getreide
händler Arndt Halle beleuchtete den deutſchnieder
ländiſchen Getreidevertrag, der in der Verſammlung
des deutſchen Handelstages in Berlin am 17. d. M.
endgültig feſtgeſtellt werden ſoll. Es ſoll bei der
Eiſenbahnverwaltung der Antrag eingebracht werden,
Oelſaaten während der heißen Sommermonate als
Eilgut zu Frachtgutſätzen zu befördern. Die Hanbele
kammer ſoll darum erſucht werden.

4 Gernrode a. H., 5. Mai. Geſtern abend iſt
auf einem Bahnübergaug in hieſtger Feldmark ein in
einem Hundewagen ſitzender 11 jähriger Knabe
namens Plätz von hier von einem Zuge überfahren
und ſo ſchwer verletzt worden, daß er kurze Zeit nach
ſeiner Einlieferung in das ſtädtiſche Krankenhaus in
Quedlinburg nach entſetzlichen Qualen ſtarb.

t Aſchersleben, 5. Mai. Jn der vergangenen
Nacht geriet auf dem hieſigen Kaliwerke der Arbeiter
Guſtav Kerſten zwiſchen die Puffer zweier Eiſen
bahnwagen, die er zuſammenkuppeln wollte. Er erhielt
dabei eine bedeutende Quetſchung der linken Seite
der Bruſt und wurde früh mit dem erſten Zuge nach
dem Krankenhauſe „Bergmannstroſt“ in Halle gebracht
er ſtarb aber unterwegs

t Sängerhauſen, 7. Mai. Heute nachmittag
gegen 2 Uhr entgleiſten von dem nach Nord
hauſen fahrenden Güterzuge hinter Station Wall
hauſen mehrere Wagen, und zwar infolge falſcher
Weichenſtellnng; zwei Wagen ſtürzten übereinander,
während ein dritter die Böſchung hinabfiel. Die
Gleiſe waren infolgedeſſen für längere Zeit geſperrt.
Der Verkehr wurde dadurch aufrecht erhalten, daß die
Paſſägiere der folgenden Perſonenzüge umſteigen
mußten. Vom Perſonal iſt niemand verletzt.

Quedlinburg, 6. Mai. Am 20. Mai wird
in Gegenwart des Oberpräſtdenten von Bötticher, des
Regierungepräſtdenten Dr. Baltz und des Landes-
hauptmannes das Guts Muths Denkmal zu
Quedlinburg enthüllt werden, das dieſen namhaften
Pädagogen, der in Quedlinburg geboren wurde und
in Schnepfenthal über 50 Jahre lang wirkte, zu
ſammen mit ſeinem Lieblingsſchüler Carl Ritter, dem
bedeutendſten Geographen des 19. Jahrhunderts, dar
ſtellt Die vier Reliefs auf dem Sockel werden
Guts Muths' Hauptverdienſte zur Anſchauung bringen,
die Ausbildung der Leibesübungen, das Gerätturnen,
die volkstümlichen Wettübungen, die Jugendſpiele,
das Schwimmen. Guts Muths und Carl Ritter
ſelbſt bilden eine Wandergruppe. Da die Errichtung
des ſtimmungsvollen Denkmale, zu deſſen 19000
Mark betragenden Koſten die Quedlinburger Bürger
ſchaft beiſteuerte, von der deutſchen Turnlehrer
ſchaft angeregt wurde, iſt dieſe von dem Ortsaus
ſchuſſe eingeladen. Aus allen Teilen Deutſchlands
werden die Turnlehrer zuſammenkommen und ſich mit
den Mitgliedern des gleichfalls geladenen Zentral
ausſchuſſes für Volks und Jugendſpiele vom
18. Mai ab, zunächſt zu ernſten Beratungen über
Leibesübungsfragen, vereinigen. Das Kgl. Unter
richtsminiſterium hat für die Feſtteilnehmer aus
Lehrerkreiſen vom 18. bis 21. Mai Urlaub bewilligt,
der diesmal um ſo willkommener ſein dürfte, als ſich
die Pfingſtferien unmittelbar an ihn anſchließen.
Es iſt ſchon deshalb ein zahlreicher Feſtbeſuch zu er
warten. Anmeldungen ſind an Stadtkaſſenrendant
Spröggel zu Quedlinburg zu richten.

t. Stößen, 6. Mai. Eine Frau aus dem
nahen P. kam auf den ſonderbaren Einfall, bei einer
hier wohnenden Witwe einen Einbruch zu
fingieren, um ihr einen Schreck einzujagen.
Nachdem ſie ſich in der Dämmerſtunde bei einer
Freundin als Mann verkleidet hatte, begab ſie ſich
in die offenſtehende Wohnſtube der Witwe und tat,
als ob ſie ſich an der Kommode zu ſchaffen machte.
Statt der Erwarteten trat aber eine andere in dem
ſelben Hauſe wohnende Frau zuerſt in die Stube.
Als ſie den vermeintlichen Einbrecher bemerkte, rannte
ſte ſchleunigſt ihrem gerade von der Arbeit kommenden
Manne entgegen. Mit ein paar Sätzen war dieſer
in der Stube, packte den Dieb, ſchleuderte ihn in die
Ecke und verbleute ihn ganz jämmerlich. Die Ge
würgte war anfangs gar nicht imſtande, durch ein
Wort ſich zu erkennen zu geben. Nun hat ſie zum
Schaden noch den Spott zu tragen.

t Blankenburg a. H., 8. Mai. Prinz
Albrecht von Preußen iſt heute nachmittag mit
ſeinen drei Söhnen zu längerem Aufenthalte in dem
hieſigen Schloſſe eingetroffen.

T. Leipzig, 8. Mai. Hier hat der Kaſſen
ſtreit mit einem vollſtändigen Siege der Aerzte
geendet. Sämmtliche Forderungen der Aerzte: Auf
hebung des Diſtriktsarztſyſtems, freie Arztwahl, Er
höhung des Honorars ſind bewilligt worden.

t. Dresden, 6. Mai. Als im benachbarten
Coſchütz die Gemeinderatsſitzung beginnen ſollte, ſtellte
ein Mitglied des Gemeinderates einen Antrag auf
Reviſion der Gemeindekafſe. Dem Antrage
wurde ſofort ſtattgegeben, und es ſtellte ſich ein
Fehlbetrag von etwa 2700 Mark heraus. Der

Sellage zum Merſeburger Correſpondent
errre t

10. Mai 1904.
Gemeindevorſtand E. iſt infolgedeſſen verhaftet und
in das Dresdener Unterſuchungsgefängnis eingeliefert
worden. Direktor Reinholz vom Jnvalidendank
hier vergiftete ſich zerrütteter Vermögensverhältniſſe
wegen. Ob die Kaſſen dieſes Unterſtützungsvereins
in Ordnung ſind, weiß man nicht.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 10. Mai 1904.

(Perſonalnotiz.) Der Ziegeleibeſitzer
Richard Schmidt in Meuſchau iſt vom Ober
präſident unſerer Provinz Sachſen zum Stell
vertreter des Amtsvorſtehers für den Amts
bezirk Meuſchau im Kreiſe Merſeburg ernannt worden.

„Paulus“ von Mendelsſohn. „Paulus“
iſt das erſte Oratorium, welches ſich an bleibendem
Erfolg mit der „Schöpfung“ meſſen kann. Er erlebte,
wie H. Kretſchmann ſagt, in den nächſten 18 Monaten,
nachdem er in Düſſeldorf aus der Taufe gehoben,
ein halbes Hundert Aufführungen und er hat bis
auf die Gegenwart in immer wechſelnder Umgebung
und mitten unter der neu erwachten Pflege Händel's
ſeine Stellung behauptet. Die Zeit, wo uber dieſes
Werk einfach zur Tagesordnung übergegangen werden
könnte, iſt noch ſehr fern. Es gehört eine barbariſche
Einſeitigkeit dazu, ſich der reichen menſchlichen und
muſikaliſchen Jndividualität zu verſchließen, welche
aus dieſem Oratorium ſpricht. Chöre wie „Siehe,
wir preiſen ſelig“ und „O welch' eine Tiefe des
Reichtums“, „Wie lieblich ſind die Boten“, Solo
geſänge wie „Jeruſalem“, „Gott ſei mir gnädig und
„Sei getreu bis in den Tod“ ſind unter das Schönſte
und Eigentumlichſte zu zählen, was die Muſik im
19. Jahrhundert hervorgebracht hat. Sie vertreten
den Empfindungsgehalt des Oratoriums. Aber auch
die dramatiſche Charakteriſtik iſt in dem fanatiſchen
Chore der Juden „Steiniget ihn“, in dem Heibenſatze
„Sei uns gnädig“ mit Leiſtungen bedacht, die in
der Oratorienliteratur einen erſten Platz verdienen.

Die Merſeburger Turnerſchaft unternahm
am vergangenen Sonntage eine Turnfahrt, an der ſich
67 Turner beteiligten und die vom herrlichſten Wetter
begünſtigt war. Mit dem Zuge 6 Uhr 8 Min. ver
ließ die Schar unſere Stadt, um von Leißling aus
den Marſch über Schloß Goſeck, wo das Frühſtück einge
nommen wurde, nach dem herrlich gelegenen Etabliſſement

„zur Henne“, und durch den noch im ſchönſten
Blütenſchmuck ſtehenden Blütengrund nach Naumburg
anzutreten. Hier wurde im Bürgergarten Mittagsraſt
gehalten und das neue wirkungesvolle Jahndenkmal
daſelbſt in Augenſchein genommen. Am Nachmittag
marſchierten dann die Turner über Schloß Schön
burg, wo ebenfalls wieder eine längere Raſt ge
halten wurde, nach Leißling zurück, um von hier aus
8 Uhr 14 Min. die Heimfahrt anzutreten. Die
Fahrt verlief bei fröhlichſter Stimmung und in ſchönſter
Harmonie zur vollſten Zufriedenheit ihrer Teilnehmer,
zu denen auch der allverehrte Gauvertreter, Herr L.
Bethmann-Langenvorf, gezählt werden konnte.

Nach der „Funkenburg“ war am vergangenen
Sonnabend Abend eine öffentliche Zimmerer
Verſammlung einberufen, zu der ſich aber nur
etwa 20 Zimmerer aus hieſiger Stadt eingefunden
hatten. Da man es ſich ſowohl ſeitens der Ver
ſammlungsleitung, als auch von Seiten des
Referenten nicht verſagen konnte, gegen unſer
Blatt mit unwahren Argumenten loszuziehen, ſo
enthalten wir uns eines eingehenderen Referats über
dieſe Verſammlung und begnügen uns mit der Wieder
gabe des Reſultats der Verſammlung, das in einer
Reſolution dahin zum Ausdruck gebracht wurde, daß man
den ſtreikenden Maurern volle Sympathie ausdrückte
deren Lohnbewegung aber nicht unterſtützen könne, da
die örtliche Zimmererorganiſation zu ſchwach dazu ſei.
Es wurde auch mitgeteilt, daß der den Maurern
von den Meiſtern angebotene Lohnzuſchlag am Lohntag
auch den Zimmerern zu Gute gekommen ſei. Zum
Maurerſtreik wird uns weiter mitgeteilt, daß auch
ein großer Teil von denjenigen 27 Maurern, die
bisher noch aus der Streikkaſſe unterſtützt wurden,
ſeit geſtern anderweitig Unterkommen gefunden hat
und zwar hauptſächlich auf den Bauten in Leipzig
und deſſen Umgebung. Uebrigens erfahren wir noch,
daß die hieſigen Maurer ihre Forderungen bereits in
der vergangenen Winterpauſe den Meiſtern ein
gereicht haben.

Der Verein für naturgemäße Geſund-
heitspflege feierte am Sonnabend abend im
„DTivoli“ ſein 18. Stiftungsfeſt mit Konzert,
humoriſtiſchen Vorträgen und Ball. Ein ſchwung
voller Prolog wies nach den erſten Mufſikſtücken auf
die Bedeutung der Feier hin und eine Anſprache des
Vorſitzenden Herrn Brüggmann hob beſonders hervor,
was die Vereine für naturgemäße Geſundheitspflege
erſtreben und was der hieſige Verein in den achtzehn
Jahren ſeiner Tätigkeit erreicht hat. Die Rede klang
aus in einer ernſten Mahnung an die Mitglieder,
den Beſtrebungen des Vereins künftighin ein noch
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regeres Intereſſe zu widmen als bisher. Die
weiteren Darbietungen des Programms waren vor
wiegend heiteren Charakters und regten die Lachluſt
des Publikums in reichem Maße an. Den Abſchluß
dieſer gelungenen Piecen bildete die humoriſtiſche
Enſembleſzene „Die kurierten Freier“, deren flotte
Durchführung ſtürmiſchen Beifall erntete. Der ſich
anſchließende Ball fand erſt in den Morgenſtunden
des jungen Tages ſein fröhliches Ende.

Die zweite Mannſchaft des hieſigen Ball
ſpielklubs „Preußen“ veranſtaltete am Sonntag
nachmittag auf dem hieſtgen Exerzierplatze mit der
erſten Mannſchaft des Halleſchen Fußballklub
„Union“ ein Wettſpiel, das mit 4 zu 2 Goals
zu Gunſten der hieſtgen Spieler entſchieden wurde.

g. Zur Spargelſaiſon. Mehrfach begegnet
man einer weit verbreiteten Unfſitte, Spargel uber
Nacht in's Waſſer zu legen, ehe er in den Handel
gebracht wird, weil hiermit ein Geſchäftsvorteil ge
ſucht wird, nämlich eine Gewichtszunahme zu erzielen
wenn man derartigen Spargel auseinanderbricht, er
kennt man ihn an der naſſen Bruchſtelle ſofort und
man ſollte den Kauf ſolcher Ware unbedingt ablehnen.
Ein richtiger Salat läßt ſich überhaupt nicht aus
ſolchem Spargel zubereiten, da die mit Waſſer ge
füllten Poren Eſſtg nicht mehr aufzunehmen vermögen
ferner aber werden durch das Waſſer die edelſten
Beſtandteile des Gewächſes ausgelaugt. Es gilt
darum Vorſicht beim Einkauf und beim Publikum
liegt es, derartige Ware zurückzuweiſen.

Beleuchtet die Treppen und Flure!
Vielfach iſt die falſche Anſicht verbreitet, daß vom 1.
Mai ab Treppen und Flure nicht mehr zu beleuchten
ſind. Die in Frage kommende Verordnung beſagt,
daß die Beleuchtung von eingetretener Dunkelheit an
zu erfolgen hat. Als maßgebender Zeitpunkt für
„Eintritt der Dunkelheit“ gilt der Beginn des An
zündens der Straßenlaternen. Wer ſich alſo vor
Strafe ſchützen will, beleuchte.

In einem Hauſe der Wilhelmſtraße explodierte
am Sonntag nachmittag ein beim Friſteren benutzter
Spiritusbrenner, wodurch ein in der Nähe
ſtehendes kleines Mädchen im Geſicht erheblich ver
brannt wurde. Gleichzeitig fing auch der Zelluloidkamm,
den das Kind in den Haaren trug, Feuer und fügte
den Geſichtsverletzungen noch ſchwere Brandwunden
auf dem Kopfe hinzu. Gluücklicherweiſe ſind die
Augen der Kleinen unbeſchädigt geblieben, wie der
ſofort hinzugezogene Arzt konſtatieren konnte.

Jn einem Garten an der weißen Mauer wurde
geſtern ein Pirol (oder Pfingſtvogel) bemerkt. So
mit ſcheint bereits der letzte der unſere Fluren all
jährlich wieder aufſuchenden Zugvögel eingetroffen
zu ſein.

Ans den Kreiſen Merſeburg und Enerfurt.

s Schkeuditz, 6. Mai. Jn einer öffentlichen
Verſammlung evangeliſcher Gemeindeglieder wurde die
Berufung einer Gemeindeſchweſter be
ſchloſſen die Mittel zu ihrer Unterhaltung waren
alsbald gezeichnet. Vor einigen Jahren mußte die
hieſige Schweſternſtation aus Mangel an Geldmitteln
aufgehoben werden.

8 Querfurt, 7. Mai. Die Betriebs-
eröffnung der im Bau begriffenen, 15,91 Kilo
meter langen Eiſenbahnſtrecke Vitzenburg
Querfurt iſt nach einem Leipziger Blatte auf den
1. Juni d. J. feſtgeſetzt worden.

Mücheln, 7. Mai. Jn der Nacht vom
Donnerstag zum Freitag wurden in Crumpa in
einem vor dem Dorfe an der Straße nach Mücheln
einſam gelegenen Hauſe einer ärmeren Familie durch
das Giebelfenſter zwei Schinken und einige größere
Würſte geſtohlen. Man glaubt dem Dieb auf der
Spur zu ſein.

Wetterwarte.
Wetterbericht am 9. Mai, mittags 5 Uhr. Die

geſtern über der ſüdlichen Nordſee lagernde Depreſſion
wird durch ein Maximum über Nordeuropa in eine
ſüdöſtliche Bahn gedrängt; ſie veranlaßt in Deutſch
land z. Zt. meiſt trübes, vielfach regneriſches, kühles
Wetter. Die demnächſt zu erwartenden Winde aus
N. bis N. laſſen mit Aufklären den Eintritt
der gefürchteten Maifröſte erwarten.

Vorauesſichtliches Wetter am 10. Mai. Abwechſelnd
heiteres und wolkiges, kühles Wetter mit etwas Nieder
ſchlägen. Gefahr vor Nachtfroſt. 11. Mai.
Ziemlich heiteres, vorwiegend trockenes, kühles Wetter.
Gefahr vor Nachtfroſt.
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Gerichtsverhandlungen.
Ein intereſſanter Zivilprozeß wurde vomLandgericht in Nordhauſen entſchieden. Jm Dezember

1902 wurde ein hieſiger Arbeiter, der eine Senſe trug, in der
Kranichſtraße von der Straßenbahn gefaßt und an dem die
Senſe haltenden Arm ſo ſchwer verletzt, daß Arbeitsunfähigkeit
eintrat. Der Verletzte ſtrengte gegen die Straßenbahn Ge
ſellſchaft Zivilklage auf eine jährliche Rente von etwa 700
Mk. an. Das Landgericht wies geſtern endgültig den Kläger
ab, da der Unfall durch Selbſtverſchulden infolge unvor
ſchriftsmäßiger Haltung der Senſe erfolgt ſei. Das Angebot

der Geſellſchaft auf einmalige Abfindung durch Zahlung von
500 Mark hatte der Kläger vorher leider abgelehnt.

Vermiſchtes.
(Das Deutſche Haus auf der Weltaus-

ſtellung von St. Louis) iſt am Donnerstag feierlich er
öffnet worden unter Teilnahme einer großen Anzahl geladeue
Gäſte, und denen Prinz Hokßenlohe und Präſident Francis
waren. Es war ein großer Erfolg, da es als erſtes Gebäude
eines auswärtigen Staates eräffnet wurde. Die für Ameri
kaner ſo eigenart ge Jmitation des Schloſſes in Charlotten
burg und die vornehme, innere Ausſtattung des Gebäudes
machten nach dem „Berl. Lok Anz.“ einen großen Eindruck.
Die Honneurs bet dem glänzenden Empfang machte Geheim
rat Lewald, unterſtützt von Frau Adolfus Buſch.

(Brand in einer Koksanſtalt.) Die Direktion
der Oberſchleſiſchen Kokswerke und Chemiſchen Fabriken Aktien
Geſellſchaft teilt mit: Donnerstag nacht brannte auf der in
Zaborze belegenen Koksanſtalt Poremba infolge einer
Explofion ein Lagerhaus aus. Dadurch iſt die Deſtillation
des Teers für zwei bis drei Tage geſtört, während der Brand
vollſtändig unberührt bleibt. Bei der Exploſion ſind zwei
Perſonen tötlich und eine dritte ſchwer verunglückt.

zwanzig Häuſer niedergebrannt.) Wie aus
der Oberpfalz gemeldet wird, ſind in dem Dorfe Teunz zwanzig
Häuſer niedergebrannt. Die Bewohner ſind obdachlos und
befinden ſich in der größten Not. Der Prinzregent hat vor
läufig eine perſönliche Unterſtützung von 500 Mk. bewilligt.

(Das Feueranmachen mit Spiritus) hat in
Straßburg im Elſaß ein entſetzliches Unglück herbeige
führt. Die Haushälterin Lina Schill aus Mülhauſen goß
aus einer Kanne Spiritus auf die Kohlen im Herd, um das
ſchwach glimmende Feuer anzufachen. Die Spirituskanne
explodierte, der brennende Jnhalt floß auf das Mädchen, das
ſofort in hellen Flammen ſtand. Jn der Erregung vermochte

das Mädchen die verſchloſſene Tür der Küche nicht zu öffnen
und ſprang vom Fenſter des dritten Stockes in den Hof.
Die Feuerwehr brachte die Unglückliche nach dem Bürgerſpital,
woſelbſt ſie einige Stunden ſpäter ihren Verletzungen erlag.

(Vom Dampfer „Kurfürſt“.) Nach einer Mit
teilung der Deutſchen OſtafrikaLinie werden ſämtliche Paſſa
giero des bei Sagres (Südportugal) geſtrandeten Dam
pfers „Kurfürſt“ mittels eines holländiſchen Dampfers nach
Liſſabon gebracht. Von dort werden ſie, ſoweit Platz vor
handen, mit dem am 7. Mat von Liſſabon abgehenden Dam
pfer „Prinzeſſin Victoria Luiſe“, die übrigen mit dem am
10. Mat Liſſabon verlaſſenden Dampfer „Prinz Sigismund“
nach Hamburg befördert. Die Mannſchaft des „Kurfürſt“
bleibt am Bord. Nach einer ſpäteren Mitteilung iſt der
Dampfer „Kurfürſt“ durch gebrochen und total ver
loren. Bergungsdampfer verſuchen den Dampfer zu bergen;
das Gepäck iſt in Liſſabon gelandet.

(Wegen Wechſelfälſchungen) im Betrage von
250 000 Mark iſt der Steinbruchbeſitzer Hickmann aus
Königſtein flüchtig geworden. Von den Verluſten werden
deutſche und öſterreichiſche Banken betroffen.

Wegen großer Unterſchlag ungen) wurde nach
der „Voſſ. Zeitung“ in Landsberg a. W. der Bankbote
Broſe von der Reichsbank verhaftet. Vor der Verhaftung
verſuchte er Selbſtaord in der Warthe.

(Die feierliche Beiſetzung Lenbachs) geſtaltete
ſich am Sonnabend in München zu einer überwältigenden
Kundgebung. Auf dem Friedhofe waren anweſend der
preußiſche Geſandte als Vertreter des Kaiſers, der Vertreter
des Prinzregenten, alle Staatsminiſter, die Vertreter
Münchens, Abgeſandte der geſamten deutſchen Künſtlerſchaft
uſw. Profeſſor Stüler hielt die Gedächtnisrede. Am Grabe
des Meiſters wurden zahlreiche Kränze niedergelegt.

Verhütete Ausſperrung.) Die infolge von
Lohnſtreitigkeiten zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
für Sonnabend abend beabſichtigte Ausſperrung der Bau
arbeiter in Wien iſt durch Jntervention des Obergewerbeinſpektors
verhütet worden. Es wurde beſchloſſen, eine Kommiſſion ein
zuſetzen, welche die Lohnſtreitigkeiten ſchlichten ſoll.

(Aus Kiſchinew.) Jm Prozeſſe wegen bei den
Ausſchreitungen im April vorigen Jahres an an zwei Juden
begangenen Mordes wurde der Angeklagte Woituſchenko zu
fünf Jahren Zwangsarbeit verurteilt. Sechs Angeklagte wurden
freigeſprochen.

(Durch einen Brand) wurde der größte Teil des
Tee Gorodiſtſche im Bezirk Nowogrudok (Rußland)
zerſtört.

Eine aufregende Szene ſpielte ſich dieſer Tageauf
der Aquadukt-Rennbahn in der Nähe von NewYork
ab. Dem Beginn des FlaſhingStartes waren mehrere falſche
Starts vorausgegangen, da einige Pferde ſich ſehr unruhig
zeigten und von den Jockeys kaum gebändigt werden konnten.
Plötzlich ſchoß der Hengſt „All Gold aus dem Knäuel heraus
auf die Stute „Palette“ los, faßte den Reiter der Stute,
David Oglivie, mit den Zähnen am Fuß und riß ihn aus
dem Sattel. Er ſchüttelte den Mann hin und her und
ſchleuderte den Unglücklichen ſchließlich zur Seite. Die ärztliche
Unterſuchung ergab, daß durch den Biß des Hengſtes der
Knöchel Oglivies vollſtändig zerſplittert worden war, ſodaß
der Fuß abgenommen werden mußte. Das raſende Tier
hatte mit den Zähnen ſogar den Steigbügel Palettes ver
bogen. Die Stewards ordneten an, daß „All Gold“ in
Zukunft nur mit einem Maulkorb verſehen auf die Rennbahn
gebracht werden dürfe.

Schiffsunfall.) Zwiſchen dem Torpedoboot „S 10“
und einem Fiſchkutter fand in der Elbmündung ein Zu
ſammenſtoß ſtatt. Beide Fahrzeuge wurden am Bug ſchwer
beſchädigt.

(Zur Beilegung des Konfliktes im Berliner
Bäckergewerbe) fanden Verhandlungen am Freitag abend
zwiſchen dem Vorſtand der BäckerJnnung Konkordia und dem
Geſellenausſchuß ſtatt. Von den Jnnungsmeiſtern wurde zuge
ſtanden die Abſchaffung des Koſt und Logisweſens für die ver
heirateten Geſellen. Der paritätiſche Arbeitsnachweis wurde ab
gelehnt, ebenſo die Forderung eines Minimallohns und die Be
zahlung der Ueberſtunden.

Eine Dynamitbombe explodierte) am Freitag
abend in Barcelona in einer von Jeſuiten geleiteten
Schule. Der Vorflur des Gebäudes wurde beſchädigt,
das Dach ſtürzte ein; der Pförtner der Anſtalt wurde leicht
verwundet.

(Jagdunfall.) Wie die „N. Fr. Pr.“ aus Salzburg
meldet, iſt die Großherzogin Alice von Toskanga
auf der Birkhahnjagd geſtürzt und hat den Oberſchenkel ober
halb des Knöchels gebrochen. Sie wurde in einer Tragbahre
nach Salzburg gebracht.

(Die Gemeindevertretung von Aaleſund)
hat beſchloſſen, an Perſonen, die vom Brandunglück betroffen
ſind und eine Unterſtützung nachſuchen, Geldbeträge zu ver

teilen und zwar an je eine erwachſene Perſon 50 Kronen,
an je ein unkonfirmiertes Kind 30 Kronen. Perſonen, deren
Vermögen über 10000 Kronen oder deren Einnahme über
2000 Kronen beträgt, ſowie deren Hausfrauen und Kinder
ſind ausgeſchloſſen. Weiter kommen nur ſolche Perſonen in
Betracht, welche weſentliche Verluſte erlitten haben. Der Be
trieb der Volksküche wird fortgeſetzt.

(Warmbrunn ſoll Weltbad werden.) Der
kürzlich großjährig gewordene Reichsgraf Friedrich zu Schaff
gotſch beabſichtigt der „Bresl. Ztg.“ zufolge, Warmbrunn
(Rieſengebirge) zu einem erſtklaſſigen Weltbade auszubauev.
Terrainkäufe ſind bereits erfolgt und Baupläne in der Aus
arbeitung begriffen.

(Damen) ſind an der Techniſchen Hochſchule
in Charlottenburg in dieſem Semeſter zum erſten Male als
Teilnehmer an den Uebungen des Laboratoriums von Prof.
Erdmann zugelaſſen. Unter den teilnehmenden drei Damen
befinden ſich zwei verheiratete Frauen.

Schreckliche Leiden auf See.) Mit dem Lloyd
dampfer „Prinzeß Jrene“ trafen in New York der Kapitän
und die Beſatzung der öſtreichiſchen Barkentine Maria Avechia,
ein, die der Lloyddampfer am 1. d. M. auf hoher See von
ihrem untergehenden Schiff gerettet hatte. Der Kapitän der
„Maria Avichia“ berichtet, daß die Segel des Schiffes, das
ſich auf der Fahrt von Venezuela nach Genug befard, vom
Sturm in Fetzen geriſſen wurden. Vom 28. März bis 27.
April ſank das Schiff immer weiter, Zoll um Zoll, obgleich
die Mannſchaften unabläſſig an den Pumpen arbeitete. Zu
dieſen Arbeiten wurde auch der Koch herangezogen, der aber
dabei erkrankte und liegen blieb, ſo daß die Mannſchaft keine
Mahlzeit mehr erhielt Sieben Matrofen meuterten deshalb
am 28. April, ſo daß der Kapitän ſie mit dem Revolver in
der Hand zwingen mußte, an den Pumpen weiter zu arbeiten,
bis am 1. Mai bei Sonnenaufgang die „Prinzeß Jrene“ in
Sicht kam und alle rettete. Drei Tage und drei Nächte hin
durch hatte der Kapitän den Revolver nicht aus der Hand
elegt.v (Eine Künſtler-Ehe.) Frau Nordica, die bekannte

Wagnerſängerin, hat ſich vor einigen Monaten von ihrem
Gatten ſcheiden laſſen. Der geſchiedene Ehemann will nun,
wie aus NewYork gemeldet wird, die Scheidung für nichtig
erklären laſſen. Er behauptet, daß ſeine berühmte Gattin
ihm ſein ganzes Vermögen genommen und ihn in bitterſter
Not zurückgelaſſen habe. Darauf erwidert Frau Nordica,
daß ihr Mann nie einen Pfennig beſeſſen oder verdient und
daß er ihre ganzen Erſparniſſe gegen 1/2 Millionen
durchgebracht habe außerdem habe er ſie durch gedungene
Mörder töten laſſen wollen. Die zweite vermehrte Auflage
dieſer Scheidungsgeſchichte erregt in Amerika großes Aufſehen

Neueſte Nachrichten.
London, 9. Mai. H. T.-B.) Aus

Tokio wird gemeldet: Die japaniſchen
Truppen haben am Sonnabend Daln y
eingenommen. Niutſchwang iſt von den
Nuſſen geräumt. Unter den Fremden
Zinkaus herrſcht eine Panik, da man
dort einen Aufſtand der Chineſen noch
vor der Ankunft der ner befürchtet.

Berlin, 9. Mai. T. B.) auteiner Petersburger Meldung konzentriert
Rußland Truppen an der Grenze Af-
ghaniſtans.

London, 9. Mai. Eine Depeſche aus Tſchifu
beſagt, daß nunmehr 25000 Japaner auf der
Liautung- Halbinſel gelandet ſeien. Jn der
nächſten Woche werden weitere 25 000 Mann er-
wartet. Es verlautet, daß die Japaner nunmehr
Dalny beſetzt haben. Kuropatkin verfügte die
allgemeine Zuſammenziehung der ruſſiſchen Truppen
bei Liaujang; er ſoll beabſtchtigen, mit 100 000
Mann gegen eins der beiden japaniſchen Heere
zu marſchieren. Der japaniſche General Kuroki
marſchiert mit ſeiner ganzen Armee in der Richtung
auf Liaujang und legt täglich 30 Kilometer zurück.

Söul, 8. Mai. (Reut. Bur.) Drahtmeldungen
aus Antung zufolge ſind Truppen der zweiten
japaniſchen Armee außer auf der Halbinſel
Liautung auch bei Takuſchan an der Küſte der
Mandſchurei gelandet.

Tokio, 8. Mai. Bei dem letzten Verſuch, den
Hafenausgang von Port Arthur zu ſperren,
ſtnd auf Seiten der Japaner ein Offtzier und ſechs
Mann getötet worden, fünf Offiziere und 15, Mann
wurden verwundet. 14 Offiziere und 74 Mann
werden vermißt. 8 Offiziere und 36 Mann von den
verſenkten Schiffen wurden unverſehrt gerettet.
Jeder weitere Bericht des Generals Kuroki erhöht
die Zahl der ruſſiſchen Verluſte in der Schlacht,
die am vergangenen Sonntag am Jalu geſchlagen
wurde. Die Japaner haben gegen 1400 gefalleue
Ruſſen beſtattet. 503 verwundete Ruſſen ſind in die
Feldlazarette aufgenommen worden. Man ſchätzt den
Geſamtverluſt der Ruſſen auf über 2500 Mann.
Mehr als 300 gefangene Ruſſen ſind auf dem Wege
nach Matſujama, wo ſte am Mittwoch erwartet werden.

Petersburg, 9. Mai. Ein Telegramm
Kuropatkins vom 7. d. M. lautet: Wie General
Saſſulitſch unter dem 7. d. M. meldet, beſetzte die
Kavallerie und die Vorhut des Gegners am 6. Mai
Fönghwangtſchön. Zwei Eskadronen und
zwei Kompagnien der Japaner rückten nach Daliandiapuſe
vor, die ruſſiſchen Kavallerie Abteilungen zogen ſich
auf Seliudjan zurück. Patrouillen von Föngh-
hwangtſchön melden, daß zwei japaniſche Diviſtonen
am 6. Mai auf dem Wege von Pjamyn ſich Föngh
wangtſchön näherten. Die dritte Diviſton, welche
durch das Tal des Aiho vorgerückt war, hatte bei
Kijandiapuſe Aufſtellung genommen und Batterien
zur Beſchießung von Fönghwangtſchön aufgefahren.



Tokio, 8. Mai. Vor dem Verlaſſen Föngh
wangtſchöns ſprengten die Ruſſen das Magazin in
die Luft, ließen aber große Mengen Lazaretteinrichtungs
Gegenſtände zurück, die von den Japanern in den
Lazaretten verwendet werden. Eine japaniſche
Truppenabteilung zerſtreute kleinere feindliche Ab-
teilungen auf der Halbinſel Liautung und nahm am
Freitag Port Adams (Pulantieu). Sie zerſtörten
die Eiſenbahn und Telegraphenlinie und ſchnitt ſo
die Verbindung von Port Arthur ab.

London, 9. Mai Ja Mukden ſollen
Nahrungsmittel kiapo ſein, ſodaß vie Soldaten
Bohnenkuchen eſſen müſſen. Jn Niutſchwang
herrſcht Unruhe. Die Einwohner treffen Vorbe-
reitungen zur Flucht. Drahtmelvungen aus
Antung zufolge ſind Truppen der zweiten
japaniſchen Armee außer auf der Halbinſel
Liautung auch bei Takuſchan an der Küſte der
Mandſchurei gelandet.

Paris, 9. Mai. Die Lage in Oſtaſien ver

jetzt feſt, daß die geſamten ruſſiſchen Streitkräfte in
Sibirien und in der Mandſchurei zuſammen
die Zahl von 200000 Mann nicht überſteigen, was
zur Abwehr der japaniſchen Offenſive durchaus unge
nügend iſt. Man beginnt hier, wie die „Magd.
Ztg.“ meldet, ernſtlich mit der Möglichkeit einer
endgültigen ruſſiſchen Niederlage zu rechnen.
Die Berichte der franzöſtſchen Berichterſtatter aus dem
Haup quartier des Generals Kuropatkin klingen
ſehr kleinlaut.

Berlin, 9 Mai. Generalleutnant v. Trotha
wird ſich nächſten Dienetag beim Kaiſer in Straßburg

melden. Der Dampfer „Herzog“, mit Ver
ſtärkungen für Südweſtafrika an Bord, iſt am 7. d. M.
wohlbehalten in Madeira eingetroffen.

Paris, 9. Mai. Den großen Preis der
Republik für Radfahrer gewann Ruett-Köln;
Mayer Hannover wurde Dritter

St. Etienne, 9. Mai. Jnfolge Zuſammen

Haus ein. Die Zahl der Opfer iſt unbekannt
bis jetzt wurden 12 Tote geborgen
[cee „]-S”7*7 z 5 T SäÄ

Waren und Produktenbörſe.
Leipzig, 7. Mai. Per 1000 kg Weizen inländ

170-—-174 bez. u. Br., ausländ. 176-—182 bez. u. Br. Still.
Roggen inländ. 128—132 bez. u. Br., ausländiſcher 147
nominell. Matt. Gerſte Bro giſte, hieſige Mahl-
und Futterware 109—140 bez. Hr. Hafer inländ. 126

131 bez. u. Br. Matt. M amerikaniſcher 121--124
bez. u. Br., runder 115 122 bez. u. Br., Cinquantin
131 140 bez. u. Br. Rübö ehes, per 100 kg netto
ohne Faß, flüſſiges 43,50 nominell h. Weizen mehl Nr.
00 24,50 Mk. Roggenmehl Nr. 01 18,50 Mk. per 100
Kilo netto exkl. Sack.

Reklameteil.

BLBraut-Seidie
2ollfrei! Muster an Jedermann.

Seidenſabrikaüt Henneberg, Zürieh.
ſchlimmert ſich für die Ruſſen zuſehends es ſteht bruches eines Stollen ſtürzte ein verſtöckiges

Halle a. S., Gr. Ulrichstr

an Mittwoch den II. d. M. zu beachten

Brummer Benjamin,
22/23.

Anzeigen.Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem S
Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Kirchen u. Familiennachrichten.
Dom. Getauft: Hermann Karl, S. des

Rohrwebers Engelmann Waldemar Friedrich
Karl, S. des Schmieds Münchow; Emma
Selma Gertrud, T des Handarb. Rießner.
Getraut: der Königl. Referendar F. A. W.
von Ziegevhierd mit Frau H. S. geb. Blancke.

Stadt.
Lohgerbers Richter; Emilie Lieſe, T.
Maurers Hübner; Gertrud Charlotte, T. des
Fabrikarb. Frieß Willi Guſtav, S. des Hand
arbeiters Hoffmann Friedrich Alfred, unehel.
S. Emmy Charlotte, T des Drehers Schmidt;
Sophie Marta Margarete, T. des Zahntechnikers
Körner; Anna Marta, T. des Geſchirrführers
Dietze. Getraut: der Dreher O. H. A

der Hotelier in Lorsbach A. F. J. L. Merz
mit Frau A. geb. Herbers. Beerdigt:
der Hoſpitalit Kurtſchinzky; die T. des Schuh
machermſtrs. Pabſt; die Witwe Blumentritt.

Mittwoch abend 81/4 Uhr in der „Herberge
zur Heimat“ Miſſionsſtunde. Diakonus
Schollmeyer.

Neumarkt. Getauft: Hermann Karl,
S. des Fabrikarbeiters Haring.

Altenburg. Getauft; Eliſe Erna, T.
d. Handarb. Schmidt Emma Hedwig, T. d.
Arbeiters Schneider Martha Lina, unehel. T.

Beerdigt: der Königl. Geh. Regierungs
und Medizinalrat Dr. Penkert; die T.. d. Lehrers
Kuntzſch; die T. d. Zimmermanns Götze.

Sonnabend abend 71/4 Uhr entſchlief
nach kurzen aber ſchweren Leiden unſer
einzig geliebter Sohn W älIä im Alter
von 31/2 Jahren.

Dies zeigen tiefbetrübt an

Kifred Otto und Frau
geb. Gotthardt.

Die Beerdigung findet Dienstag
nachmittag 1/24 Uhr vom Trauerhauſe
Lauchſtädterſtr. 17 aus ſtatt.

Kleine ſreundliche Erkerwohnung, paſſend
für 1 oder 2 Perſonen, 1. Juli beziehbar

Sand 19.

Getauft: Franz Walter, S. des
des

unser herzensgutes

Bitte um stilles Beileid

Todes-Amzeige.
Heute nachmittag 6 Uhr verschied nach hartem Todeskampfe

H. e s G lh G m
im Alter von 4 Jahr und 2 NMonate.

Dies allen Freunden und Bekannten zur Nachricht, wit der

Merseburg, den 7. Mai 1904.

Albert Becker und Wrau
Beerdigung Dienstag, 10. Mai, nachmittag 5 Uhr.

Wucherer mit Frau B. L. geb. Trillhaaſe hier

In tiefer Trauer

geb. Herrmann.

Teilnahme

Zankſagung.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Liebe und

beim Begräbniſſe unſeres lieben

Martehen
ſagen hierdurch herzlichen Dank.

August Götze und Frau.
I a mm I.

Für die vielen Beweiſe herzlicher Anteilnahme
beim Heimgange unſerer lieben WIse ſagen
wir hiermit Allen unſern innigen Dank.

Kug. Pabst und Frau.
Für die vielen Beweiſe der Liebe und Teil

nahme beim Begräbnis unſerer teuren Ent
ſchlafenen, der Witwe

Erdmuthe Blumeniritt,
ſagen wir Allen herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Sonntag abend 7 Uhr entſchlief ſchnell und

unerwartet unſer lieber kleiner

W riüt e
im Alter von einem Jahr.

Dies zeigen hiermit tiefbetrübt an

A. Kettnitz und Frau.
TodesAnzeige.

Sonntag nachmittag 2 Uhr verſchied unſere
gute Mutter, Schwieger und Großmutter

Caroline Langrock
im 84. Lebensjahre.

Dies zeigt tiefbetrübt an
die trauernde Familie Friedrich.

Etwaige Kranzſpenden bitte abzugeben Brühl
13, 1 Treppe

Todes- Anzeige.
Sonntag abend 81 Uhr verſchied nach

ſchweren Leiden meine liebe Frau, unſere treu
Prg Mutter, Schwieger, Großmutter und
Tante

Luise Wischer
geb. Krauſe. Dies zeigen tiefbetrübt an

die tieftrauernden Hinterbliebenen,
Merſeburg und Jeng.

Die Beerdigung findet Mittwoch 3 Uhr vom
Trauerhauſe Hälterſtraße 3 aus ſtatt.

Zivilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg
vom 2. bis 8. Mai 1904.

Eheſchließungen: der Dreher Otto
Wucherer mit Lina Trillhaaſe, Jena; der
Hotelier Albert Merz mit Anna Herbers, Lors
bach: der Königliche Referendar Alfred von
Ziegenhierd mit Suſanne Blancke, Leipzig.

Geboren: dem Fabrikarb. Hermann Nie
mann 1 S., Kirchſtr. 2; dem Zimmermann
Gottfried Elſte 1 T., Hüterſtr. 1; dem Feuer
SozietätsKalkulator Otto Kopſch I S., Halleſcheſt.
8; dem Jngenieur Hans Bülow 1 S., Unter
altenburg 56; dem Geſchirrführer Mandler 1
S, gr. Sixtiſtr. 8; dem Zigarrenmacher Friedrich
Ey 1 S., Preußerſtr. 14; dem Arbeiter Guſtav
Grumbach 1 T., Hälterſtr. 23; dem Former
Guſtav Mühl 1 T., Unteraltenburg 37; dem
Ingenieur Max Werkmeiſter 1 T., Weißen
felſerſtr. 15; dem Korbmacher Otto Rudolph 1
S., Krautſtr. 11; dem Dreher Adolf Stritzke 1
S., Roſental 4; dem Maurer Ernſt Zorn 1 S.,
Karlſtr. 36; dem Former Paul Langholz I T.,
Fiſcherſtr. 10; dem Buchhalter Paul Thielke
1 T., Oberbreiteſtr. 2.

Geſtorben; des Lehrers Kuntzſch T., 10
J. Karlſtr. 7; der Kgl. Regierungs und Geh.
Medizinalrat Ludolf Penkert, 59 J., Halleſcheſtr.
15; des Schuhmachermeiſters Pabſt T., 4 J.,
kl. Ritterſtr. 6a; der Hoſpitalit Gottlieb
Kurtſchinzky, 74 J., ſtädt. Krankenhaus die
Witwe Erdmuthe Blumentritt geb. Herrn, 70
J., Sixtiberg 10; des Zimmermanns Götze T.,
1 J., Luiſenſtr. 2.

WVohnung, 2. Etage, 2 Stuben, 2 Kamm.,
Küche und Zubehör nebſt Garten,

Preis 210 Mk., iſt „verſetzungshalber“ ſofort
zu vermieten und ab 15. d. M. zu beziehen

Karlſtraßze 26, II.
Nur an ruhige Leute eine Manſarden

Wohnung Weiſze Mauer 23 zu vermieten
und 1. Juli zu beziehen.

Freundliche Wohnung zu vermieten und ſo
fort oder ſpäter zu beziehen

kl. Ritterſtraße 17, I-
Stube, Kammer, Küche mit Zubehör zu

vermieten und 1. Juli zu beziehen.
Oberbreiteſtraßze 5,

Halleſcheſtraßze 24 b iſt eine Wohnung
für 240 Mk., 1. Etage mit Garten, zu vermieten
und ſofort zu beziehen. Näheres

WMeuſchauerſtraßze 2 a.
Freundliche Wohnung mit Zubehör iſt per

1. Juli oder 1. Oktober er. zu beziehen
R. Liebold, Seitenbeutel 9.

Freundliche Schlafſtelle
offen Brühl 17, I.Schlafſtelle offen

Markt 8. (Hinterhaus.)

Gut möhl, Zimmer
zu vermieten Seffunerſtrafze 2, I.



Gerichtliche Auktion.
Die zur Zigarrenfabrikant Wilh. Präcd-

Iand' ſchen Konkursmaſſe gehörigen Gegen
ſtände an Möbeln, Geſchäftseinrichtung, Uten
ſilien und Waren, als

1 Herrenſchreibtiſch, faſt neu,
2 Schreibpulte, 2 Drehſeſſel,
1 Seſſel mit Rohrſitz, 24 gew.
Seſſel, 1 Tiſch Rauchſervice,
1 Polſterſtuhl, 1 Regal mit
Meyers Konv.-Lexikon, I kl.

e
n

c

Perle des

Zad Lauterberg i.
Jüdlharzes.

Prospekte frei durch Badekommissar
Major a. D. v. Krnsthausen.

Geldſchrank, 4 verſch. Jigarren-
preſſen, div. Nickelpreſſen, J
Kopierpreſſe, Rollbretter, 1 gr
Poſten neue Zigarrenkiſten,
ea. 500 Wickelformen, Rollen
bindfaden, Packpapier, Eti-
quetten 2e., div. Packen Roh-
tabak, 1 gr. Poſten Rippen-tabak und viele ähnl. Sachen
mehr, ſowie eine Gartenmöbel-
Garnitur, faſt neu,

e verſteigert werden.

hier Termin auf

Mittwoch den I. Mai er., e
vormittags 10 Ahr,

angeſetzt, wozu Kaufluſtige geladen
Mittags findet keine Unterbrechung ſtatt.

Merſeburg, den 6. Mat 1904.
Konkursverwalter Kumnth.

Mein Laden
zu jedem Geſchäft paſſend, mit Wohnung, iſt
per 1. Juli oder 1. Oktober er. zu vermieten

R. Liebolcdk, Seitenbeutel 9.
SSchöner Laden,

auch mit Vorratsraum, zu vermieten
Burgſtraſte 18.

Ralerighwarengeſchäſt,
in beſter Lige (Markt), Stadt ea, 85 Ein S
wohner, bei mäßiger Anzahlung, ſoſort durch

Zur Uebernahme ſind ca. emich zu verkaufen.
6000 Mk. erforderlich

Carl Siehert,
Agentur und Kommiſſionsgeſchäft,

Obesbreiteſtraße I6,

Dazu
in Geſchöftslokal Holleſcheft. 39

ſind.

zu allen Preiſen e

Herm. Stadermanm, Oelgrube 6.

große Auswahl, moderne Stoffe u. Faſſons. F. Arbeitskleider.

inrich lager c

ws

Infolge billiger Abſchlüſſe empfehle

Grosse Drell-Handtücher, Stück 20 Pf.
Grosse graue Handtücher, Stück 15 Pf.Grosse Gerstenkorn-Handtücher. Stück 25 P.,

vom Stück Meter 10 Pf., 14 Pf. 18 Pf., 25 und 30 Pf.
Beſſere Sorten in guten Qualitäten billigſt

Theodor Freytag,

J Photographen-

Verſammlung

gi/ Uhr

Wilitärmuſik (Dir. Herteh).

Amagteur

Verein
Dienstag abend

e
Prämienarbeit zum 17. Mai: „Des

Knaben Berglied“ von Uhland

Dö 4örtertZu Himmelfahrt von nachmittags 3 Uhr ab

W Ballmuſik,
wozu höflichſt einladet A. Dähne. Gaſtw

Crevpaur.
Zum Himmelfahrtstoge, von nachmittags

gr. Extra Konzert
der Wexſeburger Vorſchule für

Es ladet freundlichſt ein Jbbe.Neuschau.e den 12. Mai (Himmelfahrt),

von nachmittags 3 Uhr und abends 8 Uhr ab,
im Saale des Herrn Schmidt

Mexseburg,
Roßmarkt 1.

mit darauf folgendem

gr. Extrakonzert
N ausgeſührt von der

Merseburger Vorschule
für Militärmusik

(Dir. Fr. Hertel),

großen Ball.
Es Jaden freundlichſt ein
P. Schmädlt. Br. Hertel.

Goldne Kugel.
Mittwoch

10-15 000 Mark
zur 1. Stelle ſofort zu verleihen
Gustav Peuschel, Gotthardtsſtr. 26.

Ein Morgen Klee
in der Nähe Merſeburgs zu pachten geſucht.
Offerten Unter W. 365 mit Preisangabe an
die Exped. d. Bl.

ſind zu verkaufen
Sanmdl 16.

rer enHofhund,
auch zum Ziehen geeignet, ſowie ein Hunde e
wagen ſind zu verkaufen

Lauchſtädterſtraßze 18.

Eine Dezimalwage
ſteht zu verkaufen Gotthardtsſtr. 39 II.

Zwel elegante neue

Spiritus-Glühlicht-
Hängelampen,

Bronze, ſind preiswert zu verkaufen
Seffnerſtrafze 1b, part.

Ein guterhaltener

Gehroclk,
für ſchlanke Figur paſſend, iſt billig zu ver
kaufen Rotherbrückenrain 1 I rechts.

Ein guterhaltener Kinderwagen iſt
billig zu verkaufen

Johannisſtrafßze 15, 2 Tr.
Ein Kleiner Rolſwagen
mit Federn iſt billig zu verkaufen. Zu er
fragen in der Exped d. Bl.

Getegenheitskauf.
Poſten vriug Gänſefedern

ca. 100 Pfd. ſind preiswert abzugeben
Oberbreiteſtraße 16.

Erfurter
Brunnenkreffe,

ſowie täglich

friſchen Spargel
erf Frau Sehuberth,

Näheres be

paar Schlachteſchweine

e t r re Se S e

e
mit neueſter Torpedo-Freilanfnabe

ſind unſtreitig die beſten.

Seidel u. Naumawm, Dresdem.
Seidel u. Naumann sind langjährige Lieferanten der Militär-

Behörden im In- und Auslande und alleinige Lieferanten
der Kaiserlich deutschen Reichspost.

Seidel u. Naumann's Motor zweiräder haben überall vollſten Anklang gefunden und ſich bereits viele Anhänger erworven.

Keitretet: M. Baar,. Markt Nr. 3.
Fahrrad und Nähmaſchinen Handlung. Reparatur Wertſtatt.

Hauſpäne
ſind abzugeben Eiſenbahnſtrafze 1

Bitte beachten. Nur eine Annonce.

Spargel
liefere täglich in beſter, feinſchmeckend
zarter Wale aus jung. Kultur. Poſtcollo 9 Pfd.
netto Nachn. 4 Mk. 95 Pf. frko.

R. W. Jerte. Brauuſchweig.
rSparrgel,

tciglich friſch geſtochen, verkauft

Frau Richter, Johannisſtr. 6.
und 3 AaleFlund V 28/1 M.

30 gröſzere und 3 Aale 31/2 Mk. g. Nachn.
Export Räucherei

Degenerv.

1 öl sla Leinölfirniss
ſchnell und hart trocknend, a Pfund 30 Pf.,bei mehr billiger, empfiehlt

W. Schumanm,

D. Swinemünde A 24.

Johannisſtr. 15. Unteraltenburg.

Los inStettiner a nt
Ziehung am 10. Mati.

Marienburger Pferdelose
Ziehung am 28. Mai.

Magdeburger Pferclelose
Ziehung am 20. 2 Junt:

Zu haben bei:

Rienard Schurig.,
Oberbreiteſtraſze 4.

Se

len

S Schlachtefeſt.Danue Es Reſtauration
Fp S Dienstag Schlachtefeſt.

Heutehasſchladlere Vurf

e Wanne
h old s Restauration.
S Schlachtefeſt.

Heuten e
Schlachtefeſt.

J Worgheret. Sand 15.

geg. Blutſtock. Kimmerman,
Hantburg, Fichteſte. 38.

Tüchtiger, fleißiger

Peitſchenhobler
ſofort geſucht.

W. M. Wirth Sohnm,
Halleſcheſtraße 9.

Geſunde Amme
zu einem 11 Wochen alten un ſofort geſucht.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Tüchtige Sehneicerſn
als Aushülfe geſucht.

B. Müller, ardße Ritterſtraße 1.

I ordentliche Prau
zum Frühſtücktragen wird ſofort geſucht.
Adreſſen unter R bef ördert die Exped. d. Bl.

Als geübte

Weissnäherin
in und außer dem Hauſe empfiehlt ſich

Hammer, Sand Ar. 7.Reklamntionen
in Steuerfachen fertigt, ſowie

Auskunft
in verſchiedenen Rechtsangelegenheiten erteilt

Wilh. Drese, Sirtiberg I.

Ein Otdentliches, ſauberesDienſtmädchen
ſucht zum Juli Frau Sehkommodau,

Oberaltenburg 25.

unge Mäcdehem,
welche die feine Küche erlernen wollen, finden
Aufnahme zum 1. Oktober d. J. im Offizier
Kaſſino Merſeburg. Zu erfragen bei

Wartenberg, Weißenfelſerſtraße 13.

Eine Aufwartung
für einige Stunden am Vormittag geſucht

Leungerſtraßze 1.
Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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